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3.5.1 Mitarbeiter-Parkplatz Ergänzung 

 

- Erläuterung Versickerung Mulde 

Zum Regeldetail (siehe unten BHM Detail Mulde 29.03.2019) der Mulde im Parkplatz noch 
folgende Erläuterung.  

Die seitliche Abdichtung erfolgt über dauerhafte Kunststoffdichtungen, wie sie im 
Deponiebau verwendet werden. Mit dieser Abdichtung kann kein Wasser in die seitlich 
angrenzenden Schichten eintreten und versickern. Am unteren Ende erfolgt die Trennung 
der sickerfähigen Schicht mit dem anstehenden natürlichen Boden durch ein Geotextil, 
welches die Vermischung der Bodenschichten verhindert, jedoch durchlässig für das 
Niederschlagswasser ist. 
 
Ein Kurzschluss des versickernden Wasser und des Grundwassers wird verhindert, in dem 
die sickerfähige Schicht nach dem Stand der Technik eingebracht wird. Dies bewirkt die 
vorgesehene Sickerfähigkeit des Materials. Des Weiteren ist der Abstand zum Grundwasser 
im Mittel von mind. 1 m ausreichend gegeben und damit wird ein Kurzschluss mit dem 
Grundwasser verhindert. 
 
In den künstlichen Auffüllungen ist eine Versickerung nicht zulässig. „Diese künstlichen 
Auffüllungen (siehe Ergänzung 22.02.2019 – 3.5.1 Baugrund- und Gründungsgutachten 
Parkplätze mit Anlagen, Geotechnik Aalen vom 28.10.2019, S. 16 f. und Anlage GCG Mail 
vom 25.03.2019) sind unter der Versickerungsanlage vollständig auszuräumen und ein 
Austausch mit versickerungsfähigem Boden ist vorzusehen.“  

 
Bei der Entsorgung der anfallenden Abfälle (künstliche Auffüllungen) ist das Abfallrecht zu 
beachten (siehe Anlage GCG, Saarbrücken, Aktennotiz Nr. 1 vom 02.04.2019).  

 

 

Aalen, 02. April 2019 
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